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gafe fo, baß fein Nuß ober fßwarjer Nauß ber ©ffen»
münbung entweißen fann. ©ütiftig wirft biefe ©inriß=
tung aucf) burcf) bie Kühlung ber SBänbe, weiße fie
bauerhafter maßt. Ser ißrobefeffel beS Sapvifßen Ne»

oifionSoereineS in Ntünßen, weißer mit alten gebotenen

Neuerungen in bepg auf erhöhte ^eijfraft unb Kohlen»
erfparniS nebft Naudjoerbrennung auSgeftattet iff, er»

giette mit bem 3ßa» unb ißgulfßen NaußoerhrennungS»
apparat bei ber llnterfußung oom 3. biä 24. üNärj 1905
boß eine Naußoerminberung oon 70 ißrojent mit be=

beutenber KofjlenerfparniS.

ttJoDlfabmeinricbtunaen in d«n zürclwisclKtt
ïabriRen.

Ser NeßenfßaftSberißt ber SollSmirtfßgftSbireftion
bringt eingaben über bie SSohtfahrtSeinrißtungen in ben

gürrfjerifdjen Jabriten. Jm Kanton Jütiß befielen 142

Jabritfrantentaffen mit 30,368 NUtgliebern ; bie ganje
Jabrif'beoötferung wirb auf runb 56,000 Serfonen ge-

fßät3t fo baß 53 ißroj. bei Jabritfranfentaffen oerfißert
finb, ber Neft bei anbern Anftalten ober auß gar nicf)t.
Sie SotalauSgaben ber Jabriltrantentaffen betrugen
1906 593,177, bie ©innahmen Jr. 611,216. An bie

©innahmen trugen bie Ntitglieber Jt. 461,370 77

ißroj. bei, ber Neft ftammt auS Süßen, Segaten, Jinfen,
Beiträgen ber Arbeitgeber. Sie UnterftüßungSbauer bei

biefen Kaffen beträgt jwifßen 60 unb 240 Sagen, bei
ben meiften ßerrfßt freie Aerjtewahl. Sen größten An»
teil an ben Jabritfrantentaffen bat bie SNetallinbuftrie,
jroar nicljt in ber Jahl ber Kaffen felbft, mobl aber in
ber Ntitglieberphi ; 10,815. Sann folgt bie ©eibeniu»
buftrie mit 7602, bie Saumwollinbuftrie, bie bie meiften
Kaffen (51) gä^tt, mit 5267.

J|ür bie erfie igjitfe bei UnglücfSfäüett haben 174
Jabritbetriebe ©amariterftationen mit 290 ©amaritern,
211 Notapoßeten, 22 ©amariterftuben eingerißtet, nur
in jmei Jabriten (Nlafßineninbuftrie) finb eigene Jabrif»
ärgte angeftellt. SebenSperfißerungen haben ebenfalls
nur piei Jabriten, bie eine oon ibnen feiftet bie £>älfte
ber ifkämien. Unter ben im Kanton befteßenben Alters»
unb Jnoalibentaffen nimmt ben erften Nang ber Serein
gur Unterftüßung inoaliber f^abrifarbeiter mit 48 ÜNit»

gliebern ein, bann folgen elf Altéré' unb ißenfionSfaffett
unb eine UnterftütpngSfaffe. Sie Vßeriftoitsberec£)tigung
beginnt in ber Siegel mit bem 60. AlterSjaßr; abgießen
oon bem genannten Serein geben bie Jahresbeiträge
nißt über Jr. 250 hinaus. Jabriffpartaffen beftehen
im Kanton Jüriß 20 mit 1006 ©inlegern; ihr ©ut=
haben beträgt Jr. 589.840. lieber Arbeiterroobnungen,
©peifeanftalten unb übrige 3öohtfahrtSeinricI)tungen foli
ber näßftjäßrige NeßenfßaftSberidjt AuStunft geben,
ba barüber nocf) ©rßebuttgen p machen finb.

Hllflemeiite$ Bauwesen.
Snumcfett in Jiirirf). Ser gewaltige Sau beS neuen

ftäbtifcben ©ßtaßtßofeS an ber ©tabtgrenje gegen Alt»
ftetten ift nunmehr in feinem äußern ©ewanbe fo giem»

lieb oollenbet. Sie ©erüftwerte finb gefallen unb fauber
unb fßtnud präventieren fid) bie p einem einheitlichen
Sauwerfe oereinigten ©ebäutid) feiten. Nun wirb bie
innere AuSrüftung ber für oielerlei ©pepljwede bienen»
ben Näume noch oiel Arbeit erforbern. Aber fd>on
beutet bie über bem ©ingctngSportal angebrachte Jahr»
pßl barauf hi"/ baj ber Setrieb im Saufe beS näßfien
Jahres eröffnet werben staun. Noch bleiben bis borfbin
einige Heinere Nebenbauten p erfiellen. ©inb erft ein»

lîlontandon $ fl. 6., Bkl
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mal bie prooiforifßen ©infriebigungen, bie Saraden
unb Niaterialablagerungen weggeräumt unb ift baS Um»

gelänbe gefäubert unb nioellfert, bann erft wirb ber
wuchtige Sau, ber feine flache Umgebung weitbin bomi»
niert, richtig pr ©eltung fommen. — Nabe babei, auf
ber anbern ©eite ber bis an bie ©tabtgrenje auSge»
bauten fpoßlftraße, erbeben fiel), auf einen weiten Sanb»
tomplej oerteitt, bie im letjten SBinter in Angriff ge=

nommenen Sauten ber neuen SunbeSbahnwerfftätten,
bie im Nohen nun foweit fortgefebritten finb, baß fie
noch oor ©intritt beS SBinterS unter Sacb gebrad)t
werben föttnen.

Jricbboffapelle ©umiSiualb. Sie Kirchgemeinbe
©umiSwalb hat bei ihrem an ber ©traße nach ,,@l"
gelegenen oor jipei Jahren eröffneten neuen Jriebbofe
nach ben ißlänen beS 0erpn Ardjifeften Jnbermühle in
Sern eine fehr bübfehe unb jwecfentfpre^enbe £eid)en=
gebethatte mit Sürntcbett erftetten laffen, welche legten
©onntag eingeweiht würbe.

©(biehfilahnulage ©nnttSttmlb. Jnfolge ber Sahn»
anlage ©rünewAßafen würbe bie h'eftge Jelbfchütjen»
gefedfdjaft gezwungen, ihren bisherigen ©dhie^ftanb ju
oerlaffen unb fich an einem anbern Drte einpridjten.
Jn nädffter Nähe beS SorfeS beu Kurt bie ©efeKfchaft
einen neuen für bie Anlage eines ©cfjieffftanbeS
unb eines ©(heibenfjaufeS erworben. Jn ihrer $aupt=
oerfammlung oont testen ©onntag bat bie ©djütjen»
gefetlfcbaft bie oorgelegtert ißläne für bie auSpfübrenbett
Sauten grutibfä^licf) gutgeheißen, einen bejüglidjen Kauf»
oertrag genehmigt unb bie Ausführung ber Sauarbeiten
ben ©ebt'übern Neinharb in ©umiSwalb übertragen.
Sie neuen ©djießanlagen füllen bis nächften Jrühling
fertig erftellt fein.

Neubau beS KonfittuoeretuS Söetjifon. Ser Konfum»
oerein 2Beßifon beabfidjtigt, bei ber Kirche einen großen
Neubau (SerwaltungSgebäube mit Sabenlofalitäten,
SJtagajiuen unb SBobmtngen) p erftetten. Ser Kofien»
poranfd)lag beläuft fidj auf beinahe 200,000 Jranîen.

©olothurH»©[l)önbüt)lbahu. Sie Jinanprung beS

Unternehmens ift geftcljert. Sie Saufumme ift auf Jr.
2,600,000 oeranf(|lagt, wooon Jr. 827,500 buret) bie

©taatsfuboention beS KantonS Sern unb 188,000 Jr.
burch biejenige beS KantonS ©olothurn gebedt werben.
Surd) ©enteinben unb fßrioate werben 785,000 Jr.
aufgebraßt, ber Neft oon Jr. 800,000 wirb burß Dbli»
gationen gebedt. Sie NentabilitätSauSfißten finb gün»
füg. Sie Saßn führt burß eine ftarf beoöllerte unb
wohlhcibenbe ©egenb unb wirb einen ftarten-Solaloer»
lehr aufpwdfen hohen. Sap lommt, baß fie auch ols
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gase so, daß kein Ruß oder schwarzer Rauch der Essen-

Mündung entweichen kann. Günstig wirkt diese Einrich-
tung auch durch die Kühlung der Wände, welche sie

dauerhafter macht. Der Probekessel des Bayrischen Re-
Visionsvereines in München, welcher mit allen gebotenen

Neuerungen in bezug auf erhöhte Heizkraft und Kohlen-
ersparnis nebst Rauchverbrennung ausgestattet ist, er-
zielte mit dem Thau und Panischen Rauchverbrennungs-
apparat bei der Untersuchung vom 3. bis 24. März 1905
doch eine Rauchverminderung von 70 Prozent mit be-

deutender Kohlenersparnis.

AoMadttseinrichMgen in tkn âcdemchen
Fabriken.

Der Rechenschaftsbericht der Volkswirtschaftsdirektion
bringt Angaben über die Wohlfahrtseinrichtungen in den

zürcherischen Fabriken. Im Kanton Zürich bestehen 142

Fabrikkrankenkassen mit 30,368 Mitgliedern; die ganze
Fabrikbevölkerung wird aus rund 56,000 Personen ge-

schätzt so daß 53 Proz. bei Fabrikkrankenkassen versichert
sind, der Rest bei andern Anstalten oder auch gar nicht.
Die Totalausgaben der Fabrikkrankenkassen betrugen
1906 593,177, die Einnahmen Fr. 611,216. An die

Einnahmen trugen die Mitglieder Fr. 461,370 77

Proz. bei, der Rest stammt aus Bußen, Legaten, Zinsen,
Beiträgen der Arbeitgeber. Die Unterstützungsdauer bei

diesen Kassen beträgt zwischen 60 und 240 Tagen, bei
den meisten herrscht freie Aerztewahl. Den größten An-
teil an den Fabrikkrankenkassen hat die Metallindustrie,
zwar nicht in der Zahl der Kassen selbst, wohl aber in
der Mitgliederzahl; 10.815. Dann folgt die Seidenin-
dustrie mit 7602, die Baumwollindustrie, die die meisten
Kassen (51) zählt, mit 5267.

Für die erste Hilfe bei Unglücksfällen haben 174
Fabrikbetriebe Samariterstationen mit 290 Samaritern,
211 Notapotheken, 22 Samariterstuben eingerichtet, nur
in zwei Fabriken (Maschinenindustrie) sind eigene Fabrik-
ärzte angestellt. Lebensversicherungen haben ebenfalls
nur zwei Fabriken, die eine von ihnen leistet die Hälfte
der Prämien. Unter den im Kanton bestehenden Alters-
und Jnvalidenkassen nimmt den ersten Rang der Verein
zur Unterstützung invalider Fabrikarbeiter mit 48 Mit-
gliedern ein, dann folgen elf Alters- und Pensionskassen
und eine Unterstützungskasse. Die Pensionsberechtigung
beginnt in der Regel mit dem 60. Altersjahr; abgesehen

von dem genannten Verein gehen die Jahresbeiträge
nicht über Fr. 250 hinaus. Fabriksparkassen bestehen
im Kanton Zürich 20 mit 1006 Einlegern; ihr Gut-
haben beträgt Fr. 589.840. Ueber Arbeiterwohnungen,
Speiseanstalten und übrige Wohlfahrtseinrichtungen soll
der nächstjährige Rechenschaftsbericht Auskunft geben,
da darüber noch Erhebungen zu machen sind.

Ullgemiim L«uim§en.
Bauwesen in Zürich. Der gewaltige Bau des neuen

städtischen Schlachthofes an der Stadtgrenze gegen Alt-
stetten ist nunmehr in seinem äußern Gewände so ziem-
lich vollendet. Die Gerüstwerke sind gefallen und sauber
und schmuck präsentieren sich die zu einem einheitlichen
Bauwerke vereinigten Gebäulich keilen. Nun wird die
innere Ausrüstung der für vielerlei Spezialzwecke dienen-
den Räume noch viel Arbeit erfordern. Aber schon
deutet die über dem Eingangsportal angebrachte Jahr-
zahl darauf hin, daß der Betrieb im Laufe des nächsten
Jahres eröffnet weroen kann. Noch bleiben bis dorthin
einige kleinere Nebenbauten zn erstellen. Sind erst ein-
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mal die provisorischen Einfriedigungen, die Baracken
und Materialablagerungen weggeräumt und ist das Um-
gelände gesäubert und nivelliert, dann erst wird der
wuchtige Bau, der seine flache Umgebung weithin domi-
niert, richtig zur Geltung kommen. — Nahe dabei, auf
der andern Seite der bis an die Stadtgrenze ausge-
bauten Hohlstraße, erheben sich, auf einen weiten Land-
komplex verteilt, die im letzten Winter in Angriff ge-
nommenen Bauten der neuen Bundesbahnwerkstätten,
die im Rohen nun soweit fortgeschritten sind, daß sie

noch vor Eintritt des Winters unter Dach gebracht
werden können.

Friedhofkapelle Sumiswald. Die Kirchgemeinde
Sumiswald hat bei ihrem an der Straße nach der „El"
gelegenen vor zwei Jahren eröffneten neuen Friedhofe
nach den Plänen des Herrn Architekten Jndermühle in
Bern eine sehr hübsche und zweckentsprechende Leichen-
gebethalle mit Türmchen erstellen lassen, welche letzten
Sonntag eingeweiht wurde.

Schießplatzanlage Sumiswald. Infolge der Bahn-
anlage Grünen-Wasen wurde die hiesige Feldschützen-
gesellschaft gezwungen, ihren bisherigen Schießstand zu
verlassen und sich an einem andern Orte einzurichten.

In nächster Nähe des Dorfes Hai nun die Gesellschaft
einen neuen Platz für die Anlage eines Schießstandes
und eines Scheibenhauses erworben. In ihrer Haupt-
Versammlung vom letzten Sonntag hat die Schützen-
gesellschaft die vorgelegten Pläne für die auszuführenden
Bauten grundsätzlich gutgeheißen, einen bezüglichen Kauf-
vertrag genehmigt und die Ausführung der Bauarbeiten
den Gebrüdern Reinhard in Sumiswald übertragen.
Die neuen Schießanlagcn sollen bis nächsten Frühling
fertig erstellt sein.

Neubau des Konsumvereins Wctzikon. Der Konsum-
verein Wetzikon beabsichtigt, bei der Kirche einen großen
Neubau (Verwaltungsgebäude mit Ladenlokalitäten,
Magazinen und Wohnungen) zu erstellen. Der Kosten-
Voranschlag beläuft sich auf beinahe 200,000 Franken.

Solothnrn-Schönbühlbahu. Die Finanzierung des
Unternehmens ist gesichert. Die Bausumme ist auf Fr.
2,600,000 veranschlagt, wovon Fr. 827,500 durch die
Staatssubvention des Kantons Bern und 188,000 Fr.
durch diejenige des Kantons Solothurn gedeckt werden.
Durch Gemeinden und Private werden 785,000 Fr.
aufgebracht, der Rest von Fr. 800,000 wird durch Obli-
gationen gedeckt. Die Rentabilitätsaussichten sind gün-
stig. Die Bahn führt durch eine stark bevölkerte und
wohlhabende Gegend und wird einen starken -Lokalver-
kehr aufzuweisen haben. Dazu kommt, daß sie auch als
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